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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 28. Marienwerder, den 11. Juli 1883. 

ل د د توووم ووه يروب MITTE‏ رب — . ———u‏ 

Verordnungen und Bekanntmachungen angebracht und die Bezeichnung der Gewichtägröße 
der Ceutral⸗Behörden. in vertiefter Schrift ausgeführt ſein. 


4. Vernickelte Gewichtsſtücke aus Eiſen oder aus 
einem Material von verwandter Beſchaffenheit, 
ſowie aus Meſſing oder Bronze ſind zuläſſig, 
falls die Ausführung der Vernickelung keinerlei 


1) Auf Grund des Artikels 18 der Maaß⸗ und 
Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 (Bundes⸗Geſetz⸗ 
blatt Seite 473) hat die Kaiſerliche Normal⸗Aichungs⸗ 


Kommiſſion folgende Nachtrags⸗Beſtimmungen erlaſſen: Bedenken gegen die Haltbarkeit der letzteren er⸗ 

Zwölfter Nachtrag zur Aichordnung weckt, d. h. falls die Oberfläche der betreffenden 

vom 16. Juli 1869. (Beſondere Beilage zu Nr. 32 Gewichtsſtücke rein und frei von Unregelmäßig⸗ 

des Bundes ⸗Geſetzblattes.) keiten iſt, die Vernickelung alle Theile derſelben 

Zu 55 7 und 16. gleichmäßig bedeckt, und Spuren ſtattgefundener 

Material der Flüſſigkeitsmaaße und der Hohl: Abblätterung des Ueberzuges ſich nicht erkennen 
maaße für trockene Gegenſtände betreffend. laſſen. 

Flüſſigkeitsmaaße aus ſogenanntem Britannia⸗ 


Metall und ähnlichen Legirungen ſind als zuläſſig zu Nachtrag 
erachten und bei der Aichung lediglich als Zinnmaaße zu § 5 des Erlaſſes vom 19. März 1872, betreffend 
zu behandeln, wenn in ihrer Maſſe nicht weniger als] die Aichung und Stempelung der Meßapparate für 


fünf Sechstheile reines Zinn enthalten ſind. Flüſſigkeiten. 
Als Material der Flüſſigkeitsmaaße und Hohl⸗(Beſondere Beilage zu Nr. 12 des Reichs⸗Geſetzblattes.) 
maaße für trockene Gegenſtände iſt auch vernickeltes Die Stempelung der Meßapparate für Flüſſig⸗ 


oder mit Nickel plattirtes Stahl⸗ oder Eiſenblech zuläſſig, keiten iſt ferner nicht auf Siegellack, ſondern ausſchließ⸗ 
falls die Ausführung des Nickelüberzuges an den maß⸗ lich auf Zinnloth auszuführen. 


gebenden Flächen keinerlei Bedenken gegen die Haltbar⸗ Berlin, den 17. Mai 1883. 

keit deſſelben erweckt, insbeſondere alle Theile dieſer Kaiſerl. Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion. 

Flächen von dem Ueberzuge gleichmäßig bedeckt ſind und Foerſter. 

Spuren ſtattgefundener Abblätterung und dergleichen 

nicht erkennen laſſen. Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
8 0 8 88 5 5 26. geſetzes vom 21. Oktober 1878. 
Materia e 1 der 2) Die von dem A. Goedeke in Lütjenburg ⸗ Gaarden 


1. Fortan ſollen auch ſolche Gewichtsſtücke aus Eiſen لم‎ eh = en 6 
oder ur hr. 4 ا ا‎ Veſchaffenheit as eine Sonlenımın des unterm G. Mig de J. 60 
zur Ai 15 5 der Juſtirhöhlu 0 (das uten die tenen humoriſtſch ſattriſchen Wochenblatts „Kieler 
e 35 = 5 8 56 بسح"‎ Stichling“ auf Grund des 5 11 des Reichsgeſetzes 
1 der Aichordnung, lediglich er gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: 
koniſche Erweiterung nach außen hat; doch ſoll eee 21. Oktober 1878 heute von uns ver⸗ 
dieſelke jedenfalls ſo beschaffen fein, daß der Schleswig, den 16. Juni 1883. 

0 ein gl e ee Königliche he terung Abtheilung des Innern. 
insbeſondere ein möglichſt regelnäßiger Verlauf 9 9 8, : 
der Wände diefer Ausmündung erforderlich ift. von Frank. i 

2. Gewichtsſtücke aus Eiſen oder aus Material von 3) Auf Grund von 8 28 des Geſetzes gegen die 
verwandter Beſchaffenheit ſollen von jetzt ab auch gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
an abgedrehtem Zuſtande zuläſſig fei. vom 21. Oktober 1878 wird mit Genehmigung des 

3. Bei abgedrehten Gewichtsſtücken dieſer Art darf Bundesraths für die Dauer eines Jahres angeordnet, 
die Ausmündung der Juſtirhöhlung und der was folgt: N | 
Aichpfropf auch an der Oberfläche des Knopfes 8 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 


Ausgegeben in Marienwerder den 12. Juli 1883. 
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öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu beſorgen it, Verordnungen und Bekanntmachungen der 


kann der Aufenthalt in der Stadt Leipzig und in dem rovinzial⸗Behörden. 
Bezirke der Amtshauptmannſchaft Leipzig von der Landes⸗ 5) Beha tig 


polizeibehörde unterfagt werden. Unter Be ö 
; ; zugnahme auf die Bekanntmachung vom 
dieſes ee اا‎ Anordnung tritt mit dem 29.018. Juni 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung 
Dresden, den 22. Juni 1883. des Gemeindevorſtehers, Gutsbeſitzers Richard Tauſch 
Königlich ſächſiſches Geſammt⸗Miniſterium. zu Sprauden zum Standesbeamten Stellvertreter, für 
von Fabrice. von Noſtiz⸗Wallwitz. von Gerber. den Standesanitsbezirk Sprauden im Kreiſe Marien: 
von Abeken. von Könneritz werder an Stelle des Gutsbeſitzers Ziehm daſelbſt 
۲ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29. Juni 1883. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
6) Bekanntmachung. ؛‎ 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 14. März 1877 und 2. Juni 1881 bringe ich 
die erfolgte Ernennung 
1. des Rechnungsfuͤhrers Auſt zu Niewiesczyn zum 
2 ‚Standesbeamten=Stellvertreter für den Standes⸗ 
amtsbezirk Niewiesczyn im Kreiſe Schwetz an 
Stelle des von da verzogenen Rechnungsfuͤhrers 


4) Bekanntmachung 
den Remonte⸗Ankauf pro 1883 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im 
Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder für 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


23. Juli Dt. Krone, 


24 Konitz, Engel und 

„2. Auguſt Neuenburg, 2. des Rentners Auguſt Gerlich zu Bankau zum 
„ 23. „ Ror, 2. Standes beamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 
24. KKulmſee, amtsbezirk Bankau deſſelben Kreiſes an Stelle 
4 25. ⸗RBiſchofswerder, des von da verzogenen Brennereiverwalters 
= 27. = Strasburg Wpr. Urbanski 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauf⸗ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


ten Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort Danzig, den 30. Juni 1889. a 
en i 55 bezahlt. Nur auf den Märkten Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Rosenberg und Chriſtburg werden die Verkäufer erſucht, 7)! Mit Bezug auf die Amtsblatts⸗ Bekanntmachung 
die erkauften Pferde in das ihnen namhaft zu machende vom 12. Januar cr. (Amtsbl. S. 24) bringe ich hier⸗ 
nahe belegene Remonte⸗Depot auf eigene Softer und mit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober⸗Prä⸗ 
Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Ueber⸗ſident der Provinz Weſtpreußen durch Erlaß vom 26. 
gabe, in geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis v. Mts. dem Komitee zur Nenovirung der Gemälde im 
in Empfang zu nehmen. Pferde mit ſolchen Fehlern, Kreuzgange des ehemaligen Ciſterzienſer Kloſters in 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig Pelplin die Genehmigung ertheilt hat, daß der Vertrieb 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ der Looſe zu der durch feinen Erlaß vom 28. Dezem⸗ 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen. ber pr. genehmigten öffentlichen 0 ER 
gemälden behufs der Aufbringung der erfor erlichen 
he d en 5 en Geldmittel für Wiederherſtellung der mene 0 0 
achten, damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche gange des gedachten Klosters, bis um der e 


nun 2 Monats Dezember d. J. ausgedehnt werden und dem⸗ 
ſich innerhalb der erſten acht Tage nach dem Eintreffen az x 0 
in den Depots mit dieſem Fehler behaftet zeigen, ver⸗ nächſt am 20. deſſelben Monats die Verlooſung ſtatt 


mieden wird. finden darf. 


Marienwerder, den 8. Juli 1883. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder S8) Urkunde, 
oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter langen betreffend die Umpfarrung der Ortſchaft Schein im 
ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung Kreiſe Culm, Regierungs⸗Bezirks Marienwerder von der 
mitzugeben. Kirche Rehden Kreiſes Graudenz nach der Kirche 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde Briefen Kreiſes Culm. 
feſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deck⸗ 
ſcheine mitgebracht werden. 

Berlin, den 1. März 1883. 

Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Mit der im Einverſtändniß mit dem Evange⸗ 
liſchen Oberkirchen Rath ertheilten Genehmigung des 
Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Dieb: 
zinal⸗Angelegenheiten wird nach Anhörung aller Be⸗ 
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theiligten von den unterzeichneten Behörden feſtgeſetzt, 10) 


was folgt: 

§ 1. Die bisher zum Kirchſpiel Rehden, Kreiſes 
Graudenz, gehörigen Evangeliſchen der im Kreiſe Culm, 
Regierungs⸗Bezirks Marienwerder, belegenen Ortſchaften 
Schein werden hierdurch aus dieſem Kirchſpiel aus⸗ 
gepfarrt, und zu der Kirche Brieſen im Kreiſe Culm 
geſchlagen. 

§ 2. Die evangeliſchen Bewohner der vorbenann⸗ 
ten Ortſchaft ſind gehalten, bei allen geiſtlichen Amts⸗ 
handlungen, ſoweit ſie dem Pfarrzwange unterliegen, 
ſich des Amtes des evangeliſchen Pfarrers in Brieſen 
zu bedienen und dafür die bei dieſer Kirche geltenden 
Stolgebühren zu entrichten. Auch haben ſie als defini⸗ 
tiv Eingepfarrte zu allen perſönlichen Leiſtungen an die 
Kirche und Kirchenbeamten in Brieſen, insbeſondere zu 
den Baulaſten und etwa nöthig werdenden anderwei⸗ 
tigen Gemeindeumlagen gleich den Mitgliedern der bis⸗ 
herigen Stammgemeinde beizutragen. 

Die Realabgaben, welche die Bewohner der Ort⸗ 
ſchaft Schein bisher an die evangeliſche Kirche in 
Rehden entrichtet haben, find salvo jure fortan an die 
evangeliſche Kirche in Brieſen zu entrichten. 

§ 3. Dagegen haben ſie auch an allen kirchlichen 
Rechten und Befugniſſen der übrigen Gemeindeglieder 
des evangeliſchen Kirchſpiels Brieſen Theil. Der evan⸗ 
geliſche Geiſtliche in Brieſen hat gegen ſie dieſelben 
Pflichten, wie gegen die übrigen Glieder ſeiner Gemeinde. 

5 4. In Rückſicht auf alle nach dinglichem 
Recht von den Evangeliſchen in Schein etwa an Kirchen 
und Pfarreien einer andern Konfeſſion zu entrichtenden 
Gefälle wird durch gegenwärtige Urkunde nichts ge⸗ 
ändert. 

8 5. Die evangeliſche Kirchengemeinde in Briefen 
ſowie die an derſelben angeſtellten Beamten erlangen 
kein Recht auf Entſchädigung, wenn künftig die Evan⸗ 
geliſchen der in $ 1 genannten Ortſchaft mit Genehmi⸗ 
gung ihrer geiſtlichen Oberen etwa wieder abgezweigt 
werden ſollten, auch ſteht weder der Kirche noch deren 
Beamten ein Widerſpruchsrecht gegen eine ſolche Ab⸗ 
trennung zu. 

Königsberg, den ben 1882. 


Königliches Konſiſtorium 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Carus. 
Marienwerder, den 30. Juni 1883. 
(L. S.) 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Gedike. 

9) Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Königlichen 
Bezirks Verwaltungsgerichts hierſelbſt vom 2. Mai cr. 
ift das der Hebamme Auguſte Henriette Zimmermann 
zu Poln. Wiesniewski, Kreis Flatow, ertheilte Prüfungs⸗ 
zeugniß entzogen worden. 

Marienwerder, den 29. Juni 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Druckfehler⸗Berichtigung. 


Zur Berichtigung unſerer im Stück 22, 23 und 
24 dieſes Amtsblatts veröffentlichten Bekanntmachung 
vom 21. Mai cr. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß aus dem Fälligkeits⸗Termine 
den 1. April 1883 nicht der Rentenbrief Littr. C. 
Nr. 12947 — welcher noch nicht ausgelooſt —, ſon⸗ 
dern Littr. C. Nr. 12948 rückſtändig geblieben iſt. 

Königsberg, den 27. Juni 1883. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


11) Die Dienſtanweiſung für die Rendanten der 
Kaſſen ländlicher Elementarſchulen vom 14. Dezember 
1860 (Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt Nr. 2 
vom Jahre 1861) wird hiermit aufgehoben. An Stelle 
derſelben tritt die nachfolgende: 


Revidirte Dienſtauweiſung 
für die Rendanten der Kaſſen ländlicher Elementar⸗ 
ſchulen. 


§ 1. Der Rendant der Schulkaſſe (§ 67 der Provin⸗ 
zial⸗Schulordnung vom 11. Dezember 1845) wird von dem 
geſammten Schulverbande aus den ſtimmberechtigten 
Mitgliedern des Schulvorſtandes erwählt und durch den 
Patron oder deſſen Vertreter (Ortsſchul⸗Inſpektor) mit⸗ 
telſt Handſchlages an Eidesſtatt verpflichtet. Er muß 
ein des Leſens, Schreibens und Rechnens kundiger 
Mann und womöglich bemittelt ſein. Er iſt verpflichtet, 
das Amt auf 6 Jahre zu übernehmen. Der Ortsſchul⸗ 
inſpektor bedarf zur Annahme der Wahl zu dieſem 
Poſten die Genehmigung der Regierung. (§ 1 der In⸗ 
ſtruktion für die Schulvorſtände vom 4. November 
1858.) Bei der Wahl genügt die relative Mehrheit 
der Stimmen. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die 
längere Mitgliedſchaft im Schulvorſtande. Die Schul⸗ 
kaſſenrendantur iſt ein unbeſoldetes Ehrenamt. Der 
Rendant iſt daher nur berechtigt, baare Auslagen zur 
Erſtattung zu liquidiren. 


§ 2. Die Beſtände der Schulkaſſe (baares Geld, 
außer Kurs geſetzte Werthspapiere) ſind in einem Kaſten 
oder einer Büchſe, welche ſicher verſchließbar ſind, auf⸗ 
zubewahren und dieſe Behälter von dem Rendanten an 
einem ſichern Ort niederzulegen. Die Koſten der An⸗ 
ſchaffung für die Schulkaſſen⸗Behälter werden aus den 
Ueberſchuſſen der Schulkaſſe und nöthigenfalls von 
dem Schulverbande beſtritten. 


§ 3. Zur Schulkaſſe fließen: 


a. die von dem Schulverbande und den Gutsherren 
derſelben zur Lehrerdotation herzugebenden Beiträge, 

b. die Schulverſäumnißſtrafgelder, 

c. die zu Bauten und Reparaturen oder Vervollſtän⸗ 
digung des Schulinventariums ausgeſchriebenen 
Beiträge, abgeſehen von den erheblichen Baufonds, 
welche einem noch in größerer Zeit ferne liegen⸗ 
den Bauzweck dienſtbar ſind. Solche Fonds ſind 
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entweder bei den Sparkaſſen oder der Regierungs⸗ Etatsjahr Rechnung zu legen und zu dieſem Behufe die 
Hauptkaſſe zu verwalten, Kaſſenbücher am 31. März jedes Jahres zu ſchließen, 
d. außerordentliche Einnahmen, z. B. Geſchenke. einen Abſchluß zu fertigen und demnächſt bis zum 10. 
Die Einnahmen ad a. werden belegt durch die April jedes Jahres die abgeſchloſſenen Kaſſenbücher, den 
Berufsbriefe der Lehrer, Matrikeln, Dotationspläne, Abſchluß ſowie die Beläge (Zahlungsanweiſungen, 
Einkommensnachweiſungen, von denen der Rendant jeder Quittungen ꝛc.) ſowie den Kaſſenbeſtand dem Patron, 
Zeit ein vollſtändig richtiges Exemplar in Beſitz haben bezw. deſſen Stellvertreter dem Lokalſchulinſpektor, zur 
muß; die Einnahmen ad b. durch die vollſtreckten Reviſion vorzulegen. Dieſer prüft die Rechnung und 
Schulverſäumnißliſten; die Einnahmen ad c. durch dieſhält über das Reſultat feiner Prüfung dem Schulvor⸗ 
Repartitionen, von denen ein Exemplar dem Rendantenſtande Vortrag. Wird von dem Schulvorſtande die 
zuzuſtellen iſt, oder die Einnahme⸗Ordres des Schul⸗ Rechnung für richtig befunden und ſind die bei der 
vorſtandes und der Ortspolizeibehörde; die Einnahmen vorigen Rechnung gezogenen Erinnerungen erledigt, ſo 
ad d. durch die Einnahme⸗Ordres des Schulvorſtandes. wird dem Nendanten von dem Schulvorſtande ſchriftlich 
Aus der Schulkaſſe ſind zu zahlen: Entlaſtung ertheilt; minder erhebliche Erinnerungen 
a. die in baarem Gelde beſtehende Lehrerbeſoldungſkoͤnnen dabei zur nächſten Rechnungslegung verwieſen 
zur Zeit der Fälligkeit von deren einzelnen werden. Stellen ſich dagegen bei der Rechnungslegung 
Theilen; erhebliche Unregelmäßigkeiten heraus, ſo iſt dies in einer 
b. die Geldbeträge zur Unterſtützung armer Schul⸗ſſchriftlichen Verhandlung feſtzuſtellen und die letztere 
kinder, zur Anſchaffung von Lehr⸗ und Lernmitteln; unverzüglich dem Landrath einzureichen. 


0. die Geldbeträge für ausgeführte Schulbauten und Bis zum 15. Mai jedes Jahres hat der Schul⸗ 
Reparaturen und für die Vervollſtändigung des vorſtand dem Kreislandrath von der erfolgten Kaſſen⸗ 
Schulinventariums; reviſion und Rechnungsabnahme unter Angabe der Ab⸗ 

d. die Geldbeträge für außerordentliche Ausgaben, ſchlußzahlen; 

z. B. für die Anſchaffung eines Schulkaſſenkaſtens. a, der Summe der Einnahmen, 
Die Ausgaben ad a. werden durch den Berufs⸗ b. der Summe der Ausgaben, 
brief ꝛc. (wie oben) und die Quittungen des Lehrers, c. des Beſtandes 
die Ausgaben ad b., o. und d. durch die Zahlungs⸗ Anzeige zu machen. 
Ordres des Schulvorſtandes und der Ortspolizei⸗Behörde, Der Schulvorſtand, welcher für die ordnungs⸗ 


ſowie durch die Quittungen der betreffenden Geldempfän⸗ mäßige Verwaltung der Kaffe mitverhaftet iſt, iſt außer⸗ 
ger belegt. Sämmtliche Einnahme⸗ und Ausgabebeläge dem befugt und verpflichtet, erforderlichen Falls außer⸗ 
find mit No. zu verſehen und ordentlich zuſammen⸗ ordentliche Kafjenrevilionen vorzunehmen, bezw. den 
geheftet aufzubewahren. — Wenn Einnahmeruückſtände Vorſitzenden oder ein anderes Vorſtandsmitglied mit der 
nach den betreffenden Fälligkeitsterminen vorkommen, Vornahme zu beauftragen. Von dem Ausfall der außer⸗ 
hat der Rendant ein Reſtenverzeichniß aufzuftellen und ordentlichen Reviſionen iſt dem Kreislandrath gleichfalls 
dieſes durch Vermittelung des Schulvorſtandes an dieſin derſelben Weiſe, wie oben bezüglich der ordentlichen 
zuſtändige Ortspolizeibehörde Behufs Einziehung der Reviſionen beſtimmt iſt, Anzeige zu erſtatten. 
Reſte zu befördern. Die Quittungen werden von dem Die Befugniß zu außerordentlichen Reviſionen 
Rendanten mit voller Gültigkeit allein vollzogen. Inſſteht ferner dem Kreislandrath, ſowie dem Kreisſchul⸗ 
beſonderen Fällen kann aber auch angeordnet werden, inſpektor vermöge ihres Aufſichtsrechts zu. Die Ren⸗ 
daß die Quittungsleiſtung noch von anderen Mitgliedern danten ſind daher verpflichtet, jeder Zeit auf Verlangen 
des Schulvorſtandes oder vom geſammten Schulvor⸗eines dieſer Beamten den Kaſſenbeſtand im Kaſſenlokale 
ſtande mit erfolgt. (Amtsblatt B. vom 10. Novemberſvorzuweiſen, die Kaſſenbücher und Belege je nach Ans 
1859.) Der Nendant führt über die Einnahmen undſordnung des Reviſors vorzulegen oder einzureichen. 
Ausgaben der Schulkaſſe ein Kaſſenbuch nach dem bei⸗ § 5. Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 
gefügten Schema (A. und B.). 1. April 1884 in Kraft. Bezüglich derjenigen Schulen, 
8 4. Die Verwaltung der Schulkaſſen⸗Rendanten, bei welchen das Rechnungsjahr bisher noch vom 1. Ja⸗ 
für welche der Schulvorſtand mit verhaftet iſt, ſteht nuar bis 31. Dezember berechnet iſt, wird das laufende 
unter der nächſten Aufſicht des Patrons oder deſſen Rechnungsjahr hierdurch bis zum 31. März 1884 vers 
Stellvertreters (Ortsſchulinſpektor) und der übergeord⸗längert; über die fünf Vierteljahre vom 1, Januar 
neten Aufſicht des Kreislandraths ($ 32 Nr. 2 und 671883 bis 31. März 1884 iſt zuſammen Rechnung zu 
der Schulordnung vom 11. Dezember 1845). Dem legen. 
Patron oder deſſen Vertreter ſteht daher in Gemäßheit § 6. Die Verwaltung der Schulkaſſen unterliegt 
der angezogenen Beſtimmungen und der 55 585, 688 den Beſtimmungen der Verordnung vom 24. Januar 
und 689 Titel 11 Theil II. Allg. L.⸗R. die Reviſion 1844 betreffend Defekte bei öffentlichen Kaſſen. Geſetz⸗ 


und Abnahme der Kaſſe und Rechnungen zu. ſammlung 1844 S. 52. 
Nach Ablauf jedes Nechnungsjahres, welches mit Marienwerder, den 30. Juni 1883. 
dem 1. April beginnt und bis zum 31. März läuft, Königliche Regierung, 
hat der Rendant dem Schulvorſtand für das abgelaufene! Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


* 
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A. 
Schema zum Kaſſenbuch für die Schulkaſſe in N. N. 
Lau⸗ Tag Der Einzahler Bezeichnung 
fende der | der | Geldbetrag. Bemerkungen. 


جمد اك“ O‏ و ياو و زر 
Ne. Einzahlung. Namen. Wohnort | Einnahme. aM we‏ 
| 
| 


Lau⸗ Tag Der Empfänger Bezeichnun 
fende der 2 ل‎ Geldbetrag. | Bemerkungen. 
Nr. Ausgabe. | Namen. | Wohnort. Ausgabe. He id | 


8. 
Schema zum Kaſſenbuch der Schulkaſſe zu N. N. 
Die Einnahme iſt erfolgt auf 


Beiträge zur bau⸗ 


Laus 
58 Beiträge Schul⸗ lichen Unterhaltung - 
fende der zur Sur des Schuletabliſſe Extra⸗ N 
5 Einzahl Lehrer⸗ verſämuniß⸗ ments, Kompletti⸗]“ ordinär E 
1 7 1 ر‎ 7 7 17 5 Pr 
Pr. | Zahlung inzahlers. | Einnahme. Vefoldung. Strafen. rung des Schul⸗ 0 a” 


inventars %, 
ME; |: 


AM. 


Die Ausgabe iſt geleiſtet 


5 zu baulichen 
zur zur Veſchaffung Zwecken und 


Beſoldung von Lehre und im Intereſſe] Extra⸗ 


4 8 des Lernmitteln, des Schul⸗]ordinär. 
Empfängers. ] Ausgabe. Neher Unterſtützung م‎ 
5 hrers. farmer Schulkinder. : 


"TMS. 
5 
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12) Dem Kandidaten der Philologie A. Rhein zu Näheres iſt auf vorbezeichneten Stationen zu er⸗ 
Chriſtburg iſt die Erlaubniß ertheilt, in Chriſtburg fahren. 


eine Privatſchule für Knaben einzurichten, dieſelbe zu Bromberg, den 7. Juli 1883. 
leiten und in derſelben zu unterrichten. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Marienwerder, den 28. Juni 1883. 15) Pferde⸗Auktion. 
Königliche Negierung, Donnerſtag, den 9. Auguſt d. J. Vor⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. mittags 10 Uhr kommen auf dem hieſigen Geſtüt⸗ 


5 , 2 775 hofe ca. 14 ältere und jüngere ausrangirte Beſchäler 
13) Die Bons zu den bei den Billet⸗ Expeditionen hofe ee vie Del 
en Velgarb, Braunsberg, Bone Cöslin, meiſtbietend gegen Baarzahlung zur Verſteigerung. 


Colberg, Czerwinsk, Danzig lege Thor, Dt. Eylau, Labes, den 80 e 0 
Dirſchau, Elbing, Graudenz, Jablonowo, Inſterburg, 1 8 hi 11 Er 
Königsberg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, Landsberg * Schlitten 


a. W., Neuſtettin, Oſterode, Pr. Stargard, Nuhnow, 2 . 
Schlawe, Schneidemühl, Stolp, Thorn und Warlubien 16) يني‎ von N aus dem 
zum Verkaufe ſtehenden ſechswöchentlichen Retourbillets eichsgebiete. 
nach Berlin werden auch bei Löſung von Billets zu Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
RE 
6 Uhr ar Na 10 er Min Nag 05 1. Zwillingsſchweſtern Marie und Anna Burianski 
Frankfurt a. M. 5 Basel und nach Mü chen Bon (Zigeunerinnen), 15 Jahre alt, geboren zu Po⸗ 
Fran furt a. M. reſp. Ba 1 nchen 1 lanka, Bezirk Troppau Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
W Bahnhofe zu او م‎ 80 55 A wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
in Zahlung angenommen. Die um 50 Prozent ermä⸗ ¢ E h 
991 1 ab Berlin Haben cbenfa ls ſechs⸗ b. اللي اسيلا‎ etle zu Oppeln, vom 9. Juni 
möthentliche Gültigkeitsdauer. 25 Kilogr. Zreigepäd, | 2 Johann Patricius Memel, Bierbrauer, geb. am 
Näheres iſt bei der Station Berlin Anhaltiſcher 75 Juli 1837 zu Aalborg Jütland, Hänemark, 
1 Juli 1883 wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, Majeſtäts⸗ 
rk lich 6 0 b Di kti beleidigung, Sachbeſchädigung und wegen Haus⸗ 
diglich Eiſenbahn⸗Direktion. friedensbruchs, von der Königl. preuß. Regierung 
44) Vom 15. Juli d. J. werden die Züge 33, 34, zu Münſter, vom 20. März d. J. 
3“ und 3s auch auf dem zwiſchen den Stationen Thorn] 3. Emil Egli, Tagelöhner, geboren am 26. Februar 
und Schirpitz neu eingerichteten Perſonen⸗ Haltepunkte 1863, ortsangehörig zu Dürnten, Kanton Zürich, 
Se lüſſelmühle behufs Vermittelung des Perſonen⸗Verkehrs Schweiz, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
ah Bedarf anhalten und werden Billets für den preuß. Regierung zu Aachen, vom 4. Juni d. J. 
- Mehr zwiſchen Schlüſſelmühle einerſeits und Thorn,“ 4. Joſef Kreilick, Bäckergeſelle, 20 Jahre alt, aus 
Fhirpitz Weichſelthal und Schulitz andererſeits zum Neuſtadtl, Bezirk Preßburg, Ungarn, 


erkauf geſtellt werden. ſtreichens, Bettelns und Abwe 
Die Züge werden wie folgt von Schlüſſelmühle Reiſeroute, vom Königlich bayeri 
abfahren: Miesbach, vom 15. Juni d. 3 
Richtung nach Thorn: 5. Karl Prokop, Schieferdecker, geboren am 6. Juli 
Zug 33 um 11 Uhr 35 Min. Vorm. 1854 zu Pankraz, Bezirk Gabel, Böhmen, eben⸗ 
Zug 37 um 6 Uhr 57 Min. Nachm. daſelbſt ortsangehörig, 
Richtung nach Schirpitz: Betteln, von der Köni 
Zug 38 um 7 Uhr 24 Min. Vorm. mannſchaft Bautzen, vom 8. Mai d. a 
Zug 34 um 4 Uhr 14 Min. Nachm. 6. Hugo Kraus, Tuchmacher, geboren am 1. April 
Entfernungen für die Berechnung 1854 zu Weigsdorf, Bezirk Friedland, ortsange⸗ 
a. der Billetpreiſe hörig zu Petersdorf, Bezirk Gabel, Böhmen, wegen 
Schlüſſelmühle⸗Thorn 2,6 Kilom. Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
5 ⸗Schirpitz , ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 8. 
7 ⸗Weichſelthal 19,7 „ Mai d. J. 
7 ⸗Schulitz 27,0 „ 7. Lorenz Maier, Dienſtkuecht und Handarbeiter, 
b. der Gepäckfrachtſätze geb. am 26. Auguſt 1841 zu Nieder⸗Ebersdorf, 
Schlüſſelmühle⸗Thorn 3 Kilom. Bezirk Benſen, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
5 ⸗Schirpitz هر‎ wegen Landſtreichens und Bettelns, von der König⸗ 
2 ⸗Weichſelthal 20 „ lich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, dom 
ر‎ ⸗Schuliz 27 „ 25. Mal d. J. 
Etwaige Gepäckſtücke werden unexpedirt mitgenom⸗] 8. Emil Auguſtin Schreiber, Tuchſcheerergeſelle, 
men und wird die Fracht hierfür entweder auf einer geb. am 6. April 1864 zu Joachimsthal, ortsan⸗ 


Zwiſchenſtation oder auf der Endſtation erhoben. gehörig in Abertam, Bezirk Joachimsthal, Böhmen, 
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wegen Bettelus im wiederholten Rückfalle, von der Wiederaufgenommen: der frühere Referendar Martin 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, Schlief aus Berlin unter Ueberweiſung in den 
vom 1. Juni d. J. hieſigen Oberlandesgerichtsbezirk in den Juſtiz⸗ 
9. Dominik Schubert, Bäcker und Handarbeiter, vorbereitungsdienſt. 
geboren am 29. Januar 1846 zu Jung⸗Bunzlau, Uebernommen: Der Neferendar Edmund Schmidt 
ortsangehörig in Mſcheno (Mſene) bei Jung⸗Bunz⸗ aus dem Bezirk des Kammergerichts in den des 
lau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, hieſigen Oberlandesgerichts. Derſelbe iſt dem 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaf! Amtsgerichte Berent zur Beſchäftigung überwieſen. 
Zwickau, vom 29. Mai d. J. Verliehen: 1) und 2) Den Rechtsanwälten und No⸗ 

10. (Angeblich) Karl Nellke, Steinhauergeſelle, geboren 
am 10. April 1854 aus Utrecht, Niederlande, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der König⸗ 
lich württembergiſchen Regierung des Schwarzwald⸗ 
kreiſes zu Reutlingen, vom 1. Juni d. J. 

11. Jean Pierre Collay, Nagelſchmied, 61 Jahre 
alt, aus Echternach, Luxemburg, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Großherzogl. badiſchen 
Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 17. Juni 
d. Is. 


17) Perſonal⸗Chronik. 


Die Lokalaufſicht über die Schule zu Rinkow⸗ 
ken iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Karaſſek 
in Marienwerder übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpektor Rittergutsbeſitzer von Auerswald zu Nin- 
kowken von dieſem Amte entbunden worden. 


taren Mangelsdorff in Graudenz und Loeck 
in Tuchel der Charakter als Juſtiz⸗Rath. 


Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

1. Die Regierungs⸗Bauführer Höſe in Marien⸗ 
werder, Beermann in Marienburg und Meyer in 
Graudenz ſind ausgeſchieden. 

2. Verſetzt find: die Regierungs⸗ Bauführer 
Martens von Tuchel nach Bromberg, Schulze und 
Timper von Mohrungen nach Marienwerder und 
Ulrich von Bromberg nach Graudenz, die Bahnmeiſter 
Hörning von Graudenz nach Friedheim und Keiper 
von Friedheim nach Graudenz. 


18) Erledigte Schulftellen. 


Die neu . 5 9 5 05 
N ; ; 0 In. Wisniewke ift möglichſt bald zu beſetzen. Bes 
Der feitherige Garniſonpfarrer Julius Herr⸗ o : : a 
mann Vetter in Thorn iſt zum Pfarrer der evange⸗ Nene in um dieſelbe find an das Prinzliche 
liſchen Kirche zu Gurske von dem Patronate berufen | Rentamt in Flatow zu richten. 
und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. Die Schullehrerſtelle zu Stephansdorf iſt er⸗ 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des ledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
pro Monat Juni 1883. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Ernannt: 1) der Gerichts⸗Aſſeſſor Bartelt in Lands⸗ Herrn Streibel zu Neumark zu melden. 
berg a. W. zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte Die 2. Schullehrerftelle zu Glumen wird zum 


in Zempelburg, 1. Au 2 ; ) 
5 : ien.| ل١‎ Auguſt cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeffion, 
2) der Referendar Raimund Meier aus Marien⸗ welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


burg zum Gerichts⸗Aſſeſſor } X : : 0 
3) und 4) die Rechtskandidaten Johannes Entz e e iſſe, bei dem Prinzlichen 


aus Oberausmaaß und Samter aus Danzig zu 
Referendarien. Dieſelben ſind dem Amtsgerichte Die 2. Schullehrerſtelle zu Freudenfiehr wird zum 
Tuchel zur Beſchäftigung überwieſen. 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
Verſetzt: 1) Der Landrichter Dr. Litten aus Grau- ſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
denz an das Landgericht in Altona, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
2) der Amtsrichter Hetzell aus Vandsburg an bas Kreisſchulinſpektor Herrn Weiſe zu Dt. Krone zu 
Amtsgericht in Neuſtettin, melden. 
3) der Landrichter Kruska aus Konitz als Amts⸗ Die 2. Schullehrerſtelle zu Altmark, Kreis Stuhm 
8 richter an das Amtsgericht in Pr. Stargardt. wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer katholiſcher 
ugelaſſen: 1) und 2) Die Gerichtsaſſeſſoren Graß Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
und Ulrich aus Marienwerder zur Rechtsanwalt⸗ haben ſich, unter Einfendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
ſchaft bei dem Landgerichte in Allenſtein bezw. Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu 
intsgerichte in Schlochau. Stuhm zu melden. 


سيسخت توي TE‏ 


(Hierzu der Deffentliche Anzeiger Neo, 28.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerel. 
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